
 

Universität des Saarlandes, Lehrstuhl für Messtechnik 

Postfach 15 11 50 | 66041 Saarbrücken 
 

 

 

 

 

 Datum 08.11.2016 

 Betreff Beschluss des Prüfungsausschusses für den Bachelor- 

  Studiengang Mikrotechnologie und Nanostrukturen 

   

 

Ab dem Wintersemester 2016/17 gelten folgende Änderungen für die Ver-

anstaltungen in Bachelor Mikrotechnologie und Nanostrukturen (PO 2011): 

 Die Veranstaltung Experimentalphysik I wird ergänzt um Mathemati-

sche Methoden, die ab dem WS 16/17 Bestandteil der Experimental-

physik I sind und die die Gesamt-CP-Zahl der Veranstaltung von 8 

auf 10 CP erhöht.  

Die Veranstaltung Mathematische Methoden der Physik wird ersetzt 

durch die Veranstaltung Theoretische Physik Ia: Rechenmethoden der 

Mechanik. 

Daraus abgeleitet gilt: 

• Studierende, die bis zum WS 2016/17 weder Experimentalphysik I 

noch Mathematische Methoden der Physik bestanden haben, müs-

sen die neue Variante von Experimentalphysik I (10 CP) und die 

Theoretische Physik Ia in der Variante für MuN und Lehramt 

(5 CP) belegen, 

• Studierende, die bis zum WS 2016/17 bereits die Experimentalphy-

sik I bestanden haben, aber noch nicht Mathematische Methoden 

der Physik, müssen die Theoretische Physik Ia in der Variante für 

Bachelor Physik belegen (7 CP). 

• Studierende, die bis zum WS 2016/17 bereits die Mathematischen 

Methoden der Physik bestanden haben, aber noch nicht Experimen-

talphysik I, müssen die Experimentalphysik I in der neuen Variante 

belegen; die zusätzlichen Mathematischen Ergänzungen werden mit 

2 CP (benotet) im Wahlpflichtbereich angerechnet. 

• Studierende, die die Prüfung Mathematische Methoden der Physik 

bereits bestanden haben, können die Veranstaltung Theoretische 

Physik Ia nicht zusätzlich einbringen. 
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 Studierende, die ab dem WS 2016/17 statt der Theoretischen Physik I und II für LAG und 

MuN die Theoretische Physik I einbringen möchten, müssen die Theoretische Physik Ib be-

legen. Studierende, die die Theoretische Physik I bereits bestanden haben, können die Theo-

retische Physik Ib nicht zusätzlich einbringen. 

 Studierende, die bis zum WS 2016/17 bereits entweder Elektrische Messtechnik oder Senso-

rik bestanden haben, können noch an der jeweils anderen Prüfung teilnehmen; diese werden 

als Teilprüfungen der neuen Veranstaltung Messtechnik und Sensorik angeboten. 

Studierende, die bis zum WS 2016/17 weder Elektrische Messtechnik noch Sensorik bestan-

den haben, müssen die Prüfung in Messtechnik und Sensorik ablegen; bei bestandener Prü-

fung werden 4 CP in den ingenieurwissenschaftlichen Grundlagen und 2 CP in der inge-

nieurwissenschaftlichen Vertiefung angerechnet. 

 Studierende, die bis zum WS 2016/17 die Schaltungstechnik noch nicht bestanden haben, 

müssen beide Teilprüfungen „Elektronische Schaltungen“ und „Elektrische Netzwerke“ der 

neuen Variante Schaltungstechnik belegen. 

 In der Kategorie „Ingenieurwissenschaftliche Vertiefung“  kann zusätzlich zu den in der 

Studienordnung aufgeführten Veranstaltungen auch die Veranstaltung Elektrische Klein- und 

Mikroantriebe eingebracht werden. 
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